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Die Freude einiger Teilnehmer war riesig, als sie erstmals in den Genuss kamen, im «Thalwil» 
und «Pinguin» in einem Riemenboot rudern zu dürfen. 
 

 
Die Schweizermeisterin Aline Schwyzer hatte die grosse Ehre, den neuen Vierer-ohne, der auch 
als Doppelvierer angeriggert werden kann, auf den Namen «Fraternitas» zu taufen. 
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CLUBLEBEN 
 
Information zur elektronischen Schliessanlage im Clubhaus 
 
(Lilly Hauser) Seit Ende August hat der Ruderclub Thalwil ein neues elektronisches 
Schliesssystem. Die beiden Eingangstüren lassen sich nur noch mittels eines elektronischen 
Badges oder eines mechatronischen Schlüssels öffnen. Über 240 Badges und Schlüssel-Badges 
wurden bis heute an die Mitglieder verteilt. Hinweis: Falls ein Mitglied den alten Schlüssel 
noch nicht austauschen konnte, soll das Mitglied mit Lilly Hauser oder Stefan Schreen 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin zu vereinbaren. 
 
Der elektronische Badge öffnet die Eingangstüren auf der Strassen- und Seeseite des Club-
hauses. Der Notaufgang funktioniert weder mit dem Badge noch mit dem Schlüssel-Badge. Jedes 
Mitglied sowie jeder Mieter muss mit dem Badge eine Eingangstüre benützen und via Clubraum 
die Nottreppe öffnen, um allenfalls Ware direkt in die Küche hochzutragen. Mit dem 
mechatronischen Schlüssel-Badge hat man zusätzlich Zutritt zu den der Funktion zugeteilten 
Räumen und Schränken. 
 
Verlust eines Badge/Schlüssel-Badge 
Bei Verlust wird gebeten, umgehend Stefan Schreen zu informieren, damit er den Badge sperren 
kann. Falls der Badge/Schlüssel-Badge nicht mehr auffindbar ist, wird für den neuen nochmals 
das Depot von CHF 20 respektive CHF 50 für den Schlüssel-Badge verlangt. 
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Türöffnungsprobleme 
Falls sich eine Türe nicht öffnen lässt, bitte die zweite Eingangstüre benützen. Eine der beiden 
Eingangstüren sollte immer funktionieren, da sie nicht miteinander vernetzt sind. Bitte keine 
eigenmächtigen Anpassungen an den Türen vornehmen, sondern Stefan Schreen via E-Mail 
informieren, damit er die Ursache überprüfen und allenfalls den Servicedienst organisieren kann. 
 
Wenn keine der beiden Eingangstüren funktionieren und auch mit einem zweiten Badge die Türen 
nicht geöffnet werden können, bitten wir unsere Aktiv-Mitglieder, mit Stefan Schreen, und unsere 
Athleten, mit Sam Amstutz Kontakt aufzunehmen. Es sind zwei Notschlüssel hinterlegt, falls 
dieser hoffentlich sehr seltene Fall eintrifft.    
 
Austritt/Übertritt zu Passivmitgliedschaft 
Bitte Badge/Schlüssel-Badge bis Ende des Austrittsjahres retournieren. Nur dann wird das Depot 
zurückerstattet.   
 
Übertritt von Junior- zu Aktiv-Mitgliedschaft 
Junioren, die das 18. Lebensjahr erreicht haben und zu Aktivmitgliedschaft wechseln, melden 
dies Stefan Schreen per Mail und tauschen ihren weissen Badge gegen einen roten Badge. 
 
Keine offenen Eingangstüren 
Jedes Mitglied (inkl. Juniorinnen und Junioren) hat einen Badge, um ins Clubhaus zu gelangen. 
Die Türen sind geschlossen und sollen nicht mehr mit Gegenständen (Keil) offengehalten werden. 
Wenn jemand den Badge vergisst, soll er/sie läuten oder auf ein nächstes Mitglied mit Badge/ 
Schlüssel-Badge warten.  
 
Für alle Fragen rund um das elektronische Schliesssystem steht Stefan Schreen gerne zur 
Verfügung. Danke für das Beachten der Informationen. 
 
Ansprechpersonen für: 
Aktiv-Mitglieder Stefan Schreen strubuna@bluewin.ch, 079 275 75 02 
Athleten  Sam Amstutz samamstutz99@gmail.com, 079 651 82 15 
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CLUBLEBEN 
 
Information über die Kooperationsvereinbarung mit der Medbase AG  
 
(Dorothee Ulrich) Medbase bietet spezialisierte sportmedizinische Dienstleistungen für 
Athletinnen und Athleten, Vereine und Sportverbände aller Aktivitaẗsstufen in den Bereichen 
Sportmedizin, Sportphysiotherapie, Leistungsdiagnostik und Trainingsberatung an. (Verlinkung 
auf www.medbase.ch) 
 
Das am nächsten gelegene und für uns zuständige Medbase Center befindet sich an der 
Loẅenstrasse 29 in Zürich. Hier werden viele Sportclubs betreut. Das Zentrum hat eine 
Akkreditierung als Swiss Olympic Center, ist also absolut geeignet für Leistungssportler und alle 
sportmedizinischen Fragen. 
 
Wie kam es zu dieser Kooperation? 
2017 hat die Medbase AG die Checkup Center Zürich AG übernommen, da ich als 
Geschäftsführerin und Inhaberin sicherstellen wollte, dass die prav̈entivmedizinischen 
Untersuchungen und Beratungen, wie wir sie über Jahrzehnte durchgeführt hatten, auch nach 
meiner Pension mit allen Angestellten weitergeführt werden konnten. Medbase war der ideale 
Partner, da sie die gleiche Philosophie leben, die da heisst: «Ein aktives Leben verhindert viele 
Krankheiten.» 
 
Da die Übergabe meines Centers an die Medbase sehr gut funktioniert hat und beide Center 
neue Synergien entwickeln konnten, habe ich im Einvernehmen mit Andreas Brander und Fabian 
Freimann die Medbase angefragt, ob sie auch die jungen Ruderer/innen betreuen würden. Die 
Zusage kam sehr schnell und mit Freude! 
 
Welchen Nutzen hat der Ruderclub davon? 
Das Ziel ist, dass wir unsere jungen Athleten und Athletinnen optimal begleiten, so dass sie 
altersmas̈sig den idealen Trainingsaufbau haben, Verletzungen vermieden werden kon̈nen und 
sie optimal leistungsfähig und robust werden. 
 
Andreas Brander und ich haben inzwischen den Kooperationsvertrag mit Medbase 
unterschrieben, der unseren Clubmitgliedern bei medizinischen Problemen einen schnellen 
Zugang zu Sportärzten, Physios, Ernaḧrungs - und Sportwissenschaftern bieten kann. 
 
Dr. med. Philipp Keller wird auch an Regatten sehr schnell erreichbar sein und eine Physio-
therapeutin kann auch vor Ort sein. 
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Was sind die Kosten? 
Die Kosten für Behandlungen werden über die Krankenkasse abgewickelt und für medizinische 
Tests gelten die Tarife für Athleten, die in der Schweiz üblich sind. 
 
Ferner werden wir zwei Mal pro Jahr Orientierungsabende für Eltern und Athleten durchführen, 
die verschiedenen Themen gewidmet werden, wie zum Beispiel Ernährung und Sport und vieles 
mehr. Orientierungsabende und Physios vor Ort an Regatten werden von Medbase übernommen 
und sind für uns kostenfrei. 
 
Wie profitiert Medbase vom RCT? 
Kooperationen sollen nicht einseitig sein. Dadurch, dass wir als Ruderclub Thalwil die Medbase 
AG als Partner haben, machen wir an Regatten auch Reklame und wir werden das Logo auch 
auf dem Club Bus gegen aussen tragen. 
 
Ferner sind die Sportmediziner immer auch an Athleten interessiert und die Ruderer/innen sind 
als Leistungssportler für die medizinische Leistungsforschung von Interesse, da durch sie neue 
Erkenntnisse gewonnen werden können, die dann den Athleten wieder zugutekommen. 
 

 
  

RCT‘ler berücksichtigen unsere Inserenten!
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CLUBLEBEN 
 
Hotel Krone – anno 1904 
 
(Reto Bussmann) Dort wo heute das neu erstellte Hotel Alex steht, unmittelbar neben dem 
Bootshaus des Ruderclub Thalwil, stand früher einmal das Hotel Krone. Kürzlich fand ich auf dem 
Flohmarkt eine Postkarte, frankiert mit einer 5 Rappen Briefmarke, welche von «Thalweil» nach 
«Wattwyl» geschickt wurde. 
 
Eigentlich interessant, was das Grundstück neben dem Bootshaus erlebt haben soll. Bis zum Bau 
der Seestrasse schossen die Thalwiler und Rüschliker Schützen an dieser Stelle von einem 
Seesteg auf einen zweiten. Im Gasthaus zum Schützen wurde der Durst gelöscht. Nach dem 
Wegzug der Schützen ins Thalwiler Oberdorf erhielt das Gasthaus den noblen Namen Hotel 
Krone. Sein Biergarten lebte auch vom Schiffsteg, an dem bis Mitte des letzten Jahrhunderts die 
Kursschiffe anlegten. Der Saal, ursprünglich auf der anderen Strassenseite gelegen und 1896 
neu gebaut, beherbergte unzählige Theaterabende und Vereinsanlässe. 1952 hatte die Pracht 
ein jähes Ende. Der Gastwirtschaftsbetrieb wurde eingestellt, der Gasthof und der Saal wurden 
abgerissen, weil ein Einsturz drohte.  
 
In der Folge wurde ein neues Hotel gebaut und 1958 als Hotel Alexander eröffnet, welches 1995 
umgebaut wurde. Im Sommer 2019 wurde das Hotel Alex nach grossangelegter Renovation 
eröffnet. 
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GÖNNERVEREIN 
 
Der Gönnerverein des RCT besuchte den Badepavillon 
 
(Reto Bussmann) Der Präsident Hans Ueli Giezendanner sucht ständig nach Ideen für einen 
interessanten Ausflug «seines» Gönnervereins. Dieses Jahr, am Dienstag, 10. September, bei 
herrlichem Wetter, führte uns die Reise nach einer glorreichen Idee von Bruno Rieser, ins nahe 
gelegene Horgen, um einmal den märchenhaften Badepavillon in Horgen zu besichtigen. Die 
meisten Ruderclübler kennen dieses Gebäude bestens, jedoch lediglich aus der Sicht vom See. 
Man sollte beim Rudern zwar nicht ständig aus dem Boot schauen, doch manchmal lohnt es sich, 
die Augen zu öffnen und die Schönheiten am Ufer zu geniessen. 
 

 
Vorbild dieses Bijou am Gestade der Zürichsees soll der Gartenpavillon Amalienburg bei Schloss 
Nymphenburg bei München gewesen sein. 
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Der Badepavillon des Hernergutes, welcher in der Verlängerung der Mittelachse, der von 
Leonhard Zeugheer errichteten Villa ursprünglich auf einer Insel stand, stammt vom Horgner 
Seidenfabrikanten Heinrich Emil Streuli. Vorbild dieses Bijou am Gestade der Zürichsees soll der 
Gartenpavillon Amalienburg bei Schloss Nymphenburg bei München gewesen sein.  
 
Das Horgner Kunst-Bauwerk, welches in der Zeit zwischen 1899-1900 erbaut wurde, hat in seiner 
über 100-jährigen Geschichte nur eine markante Veränderung erfahren, indem 1923 das im 
Zusammenhang mit dem Ausbau der Eisenbahn auf Doppelspur im Rücken der Villa anfallende 
Aushubmaterial für die Landaufschüttung zwischen Festland und Inselchen genutzt und damit die 
Badeinsel zur Halbinsel gemacht wurde. Das Gebäude wurde wegen auftretender Risse einer 
Gesamtrestaurierung unterzogen. 
 

 
Der heutige Besitzer des Badepavillons Hans Georg Schulthess und der Architekt Ueli Geiger, 
beides langjährige Ruderkollegen, führte eine grosse Gruppe von Mitgliedern des Gönnervereins 
durch den wunderschönen, lebendigen Garten mit zahlreichen Bäumen und Pflanzen.  
 
Nach dem Spaziergang durch die der Öffentlichkeit nicht zugänglichen Parkanlage, folgte der 
Höhepunkt dieses Ausfluges mit der Besichtigung des Badepavillons mit seinen wunderbaren 
Verzierungen und Stuckaturen mit Motiven von Jagd und Fischfang.  
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Die Gäste bewunderten die feinen Details ausgiebig und waren begeistert von der Führung durch 
den Badepavillon.  
 
Die «Europa Nostra» hat zum Ziel, herausragende Leistungen in den Gebieten der 
Denkmalpflege durch die Verleihung von Medaillen und Diplomen auszuzeichnen. Unter dem 
Überbegriff «Architektonisches Erbe» wurden vor gut zwölf Jahren 106 Projekte eingereicht, 
wovon 18 mit einem Diplom und deren sieben zusätzlich mit je einer Medaille ausgezeichnet 
wurden. Zu diesen sieben gehörte auch der Badepavillon des Hernergutes in Horgen. Ueli Geiger 
und der Eigner Hans Georg Schulthess wurden damals von der spanischen Königin Sophia 
persönlich empfangen und in erlauchtem Kreis geehrt. 
 
Vor dieser Besichtigung stärkte sich der Gönnerverein bei einem delikaten Mittagessen in der 
nahe gelegenen Osteria del Lazzarone, unweit vom Bahnhof Horgen, welche nur 
weiterempfohlen werden darf. Und die durstigen Reisenden gönnten sich zum Abschluss dieses 
Ausfluges ein Bierchen in der Badi in Horgen, welche in einigen Tagen die Saison beenden wird. 
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und anschliessend ein
kühles bier in der
edo bar/lounge!

8800 thalwil
043 388 33 00
www.sedartis.ch

P.P.
CH-8800
Thalwil

Post CH AG

 
 

Fleisch & Wurst aus der Region 
 

Metzgerei Kraus, Rüschlikon & Thalwil, 
 www:gnusspur.ch 

 

 




